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A- Amtlielser Theil.
NO» 801 Namslau, den i24. Februar l885.-

Wegen Uebergabe der hiesigen Kreis-Kasse an den hierher versetzten
Kouiglichen Rentmeister Sonntag ans Waldenbiirg bleiben die Gesehäftslocale

der Kasse 
Dienstag den 3. d. Nits

für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen.

NO« 811 - Breslam den 24. Februar 1885.
Latidespolizeiliche Anordnung,

betreffend Sehutzmaszrcgcln gegen die Maul: und Klauensencha
Nachdem in einer Anzahl Fällen die Einschleppung der Maul: und Klaiienseuche durch

Schweinetransporte, welche aus Ungarn  Steinbruch! oder aus Galizien eingegangen sind, festgestellt
wörden ist, wird im Anschltiß an die landespolizeilichen Anordnungen, betreffend Schutzmaßregeln
gegen die Maul: und Klauenseuchey vom 11. März 1883  Amtsblatt S. 69! und vom 22. Juni
1883  Amtsblatt S. 176! auf Grund des§ 7 des Reichsgesetzes, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viel!seuchen, vom 23. Juni 1880 und des § 3 des preußischen Gesetzes vom
12. März 1881 auf Anordnung des Herrn« Ministers für Landwirthschafty Domainen und Forsten
Folgendes angeordnet:
1. Die Einfuhr von Schweinen aus Oesterreiclyllngarn wird bis auf Weiteres verboten«
2. »Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden gemäß § 328 des deutschen Straf-

gesetzbuchs bestraft.
3. Obige. Verordnung tritt mit dem Ablauf des heutigen Tages in Kraft.

Kiiniglittser Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken

VII� 821 Namslau, den 23. Februar 1885.
Vetrifst die Krlassenstencr-Zu- und Abgangslistcn pro 11. Semester 1884/85.

Die Magifträte, Guts: und  s!�enieiiide-Vorstände des Kreises ersuche resp. veranlasse ich
hierdurch, mit Aufstellung der KlassensteuewZus und Abgangslisten pro 11. Semester 1884/85 vor-
zugehen und dieselben zur Vermeidung der koftenpflichtigen Abholung bis spätestens den l2. März er.
hierher einznreiclseii event. Negativ-Anzeigen zu erstatten.

Die Listen sind in zwei Exemplaren einzureichen und ihnen gleichzeitig die dazu. gehörigenäeläge, welche ordnungsmäßig zu heften sind, nebst den erforderlichen Einkommensäliachweisungen
elzu iigen.

Die Berechnung der Zu: und Abgänge hat nach der auf Seite 351 des Kreisblattes pro
1884 abgedruckteu Tabelle zu erfolgen.
» Bezüglich der bei den Stufen 1 nnd 2 durch Hieueinsehiitzung eingetretenen Zngiingc ist

die» auf Seite 350 des vorjährigen Kreisblattes vorgedruckte Säfte H anzufertigen und bis zu
Obtgem Tersmin in duplo einzureichen z

Mit den Zu: und Abgangslisten sind auch die Atisfalllisten in duplo einzureichen
Formulare zu den qu. Listen und Belägen sind in der Qpitzfchen Buchdruckerei hierselbst

vorräthig.
No« 831 Namslau, den 23. Februar 1885.

Diejenigen Gemeinde-Vorstände und Herren Lehrer des Kreises, welche noch mit Einreichung
der Jmpflisten pro 1885  Kreisblatt-Bekanntmachungi vom 4. bezw. 9. d. Mts., No. 47 bezw. 63!
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im Rückstande sind, werden hierdurch aufgefordert, dieselben bestimmt binnen 3 Tagen einzureichen,
widrigenfalls kostenpflichtige Abholung erfolgen wird.
NO« 841 Namslau, den 20. Februar 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasfes vom.
5. d. Mts. dem Vorstande des St. Vincenz-Vereins zu Brieg die Genehmigung ertheilt, zum
Besten armer Familien beider Coufession und Erziehung katholischer Waisen eine öffentliche Ver-
loofung verschiedener Gegenstände größtentheils Gefchenke zu veranstalten.

Es können 3500 Loose ä. 25 Pf. innerhalb des Kreises Brieg und denNachbarkreisen
ausgegeben werden.
NO« 851 « Namslau, den 24. Februar 1885.

Sr. Ercellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
9. d. Mts. dem Vorstande des evangelischdutherischen Diakonissen-Kraukenhauses ,,Bethanien« zu
Kreuzburg die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1885 zum Besten der gedachten Anstalt
eine einmalige Sammlung milder Beitäge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren evan-
gelischen Haushaltungen sämmtlicher Stadt- und Landkreise der Provinz Schlefien zu veranstaltem
was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 861 Namslau, den 23. Februar 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasfes vom
11. d. Mts. dem landwirthschaftlichen Verein zu Kostenblut die Genehmigung ertheilt, im Anschluß
an den dortigen Pferdemarkt am 1. September d. Js. eine öffentliche Verloosung von Pferden,
landwirthschaftlichen Geräthen und Haushaltungsgegenstäuden zu veranstalten. Es können 8000
Loose ä 1 M. innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben wird.
NO« 871 Namslau, den 19. Februar 1885. "

Der Amtsvorsteher Herr Baron von Saurma-Jeltsch in Sterzendorf ist vom 18. d. Mts.
auf längere Zeit verreist und es werden während seiner Abwesenheit die Amtsgeschäfte von Sterzen-
dorf durch seinen Stellvertreter Herrn Qberjäger Arndt geführt werden.
NO« 881 « Name-lau, deu 24. Februar 1885.

V e r e i d et:
l. der, Freistelletibesitzer Wilhelm Standke zum Schöffen für die Gemeinde Minkowskyz
2. der««Freiftellenbesitzer Christian Neumanii zum Ortserheber für die Gemeinde Reichen;
3. der herrschaftliche Vogt Karl Wiezorek zum Amtsboten für den Amtsbezirk Groß-Butschkau.

Verpflichtet:
1. der Wirthschaftsinspector Alfred Krocker in Groß-Butschkau zum Amtsvorsteher-Stellvertreter

des Amtsbezirks Groß-Butschkau;
2. der Stelleubefitzer Traugott Heinrich zum Schöffen für die Gemeinde Paulsdorf;
3. der Stellenbesitzer Bernhard Mrosek zum Schöffen für die Gemeinde Erdmannsdorf

Der Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Die Herren Localschulinspectoren ersuche ich um Einreichung von Vorschlägen zu U. 842
 Circ. I. v. 30. August 1879! bisspätestens zum 6. März er.

Namslau, den 21. Februar 1885. -
Der Königliche Kreisschulinspecton Fengler

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmakhung.
Der Neubau eines Magazins zur Lageruiig von 3000 Ctr. Rauhfourage, veranschlagt

auf 10637,73 Mk. und eines Speichergebäudes zur Lagerung von 750 Ctr. Roggen, 312 Chr.
Mehl und 4000 Ctr. Hafer, veranschlagt auf 15303,76 Mk., soll im Wege der Submission ver-
geben werden.

Gefällige Offerten und zwar entweder für sämmtliche Arbeiten und Materialien für beide
Gebäude zusammen oder für jedes derselben getrennt, oder aber für «

a! Maurer-, Schlofser- 2c. Arbeiten und Viaterialiem
b! Zimmerarbeiten und Materialien,
o! Dachdeckerarbeiten und Materialien

für beide Gebäude zusammen oder für jedes derselben getrennt, sind bis zum 2. März er. VII«
Mittag l0 Uhr mit der Aufschrift . «
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Submission auf MilitaivMagazinbauten in Namslau
in unser Stadtsekretariat einznreicheir

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt zur angegebenen Zeit in Gegenwart der
etwa erschienenen Snbmittenten im Magistrats-Sitzungsziinmer.

Zeichnungem Kostenimschläge und Ausführungsbedingungen liegen bis zum 2. März er.
während der Dienststunden im Stadtsekretariat zur Einsichtnahnie aus; Letztere werden auf Wunsch
gegen Erstattnng der Copialien auch abschriftlich mitgetheilt

Der! Ælngislruh
Bekanntmachung

Nach der hier von dem Viiihlenbesitzer Anton Wodars z zu Hanusowskissdsliühle in Vachowitz
eingereichten Karte und Erläuterung von Hanusowski-N"iühle, welche hier eingesehen werden kann,
beabsichtigt derselbe, die hölzerne ihm gehörige Brücke No. 4 des Planes, auf dem Wege von
HanusowskLMlihle naoh siopalitie zu kassiren, ebenso den bisher bestandenen Weg, so weit seine
Feldmark reicht, aufzuheben und an Stelle dessen eine massive Briicke mit Gradelegung des Weges
über seine Feldmark bis zur Grenze von stopaline, zu errichten.

Gemäß § 37 des Zuständigkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 wird dieses Vorhaben mit
dem Beinerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen dasselbe binnen 4 Wochen prijclusivischer
Frist hier angebracht werden können.

Eliold an, den 18. Februar 1885. Der Amtsvorstel!cr.
Am 23. d. am. ist in dem Lorzendorf�er Wäldchen sogen. Plantage früh gegen 8 Uhr

in einem Strauche versteckt durch den Förster Lachinann ein gebrauchter noch guter Pelz mit schivarzer
Hanfivolle und dnnkelgraueiti Zeug-Ueberziig gesunden worden, in diesem Pelze waren auch noch
3 Stck gebrauchtes dunkelblaues Tuch «� wahrscheinlich von einem getrennten Mantel �- einge-
wickelt, der rechtmäßige Eigenthümer kann gegen Erstattung der Jnsertionskosteii oben genannte
Sachen beim Unterzeichneten sLlints-Vorstand in Empfang nehmen.

Lorzendorf, den 23. Februar 1885. Der Auttsvorstaltkk Ad. Vorwerk

Bekanutmaehung
Die Erhebung der Versicherungsbeiträge pro Piärz er., sowie der Riiekstände aus den

Vormonaten findet 
Sonntag den I. Skiing er. Nachmittag 4�6 Uhr

im Gastlocale des Herrn Kvuftliaitle Paul Koschtvätz statt. Die hiernach noch verbleibenden
Reste gelangen zur zwangsweiseii Beitreibung

Namslau, den 24. Februar 1885. »
g Der Vorstand

der Ortskranckenkafse der vereinigten Handwerker.

åkskkktssläkksäeåsgkksjsk lgfrciwilligc Vierteil-entity.

e

» , Tssgrvtittskg 1»l lshx · »  Sonnabend den 28. Februar
werde ich im Pfandloeasp des Konigliklxcn Amts-  Vormittags 111/, Uhr
Hkklchls Ums« Ewerde ich im Pfandlocal des Königliehen Qlisils-

4 Bilder, 1 Spiegel, 1 Teppikhjcsekichts hie»
1 rothe und geljäkelte Tischdeckh 1g Kiichentisklx l Wiegeustuhb 3
l Sopha, l Sophatisclx 1 Glas- Fenstertritte, 1 Kinderwagen und
sScl!rcl1!nk, 1 Kåeidersclirank und 3 Schlitten, 1 Kinderbettstelle mifi

tii le von irschbauin Niatra e, 1 S ei e chrank, eiugegen sofortige Bezahlung öffentlich versteigern. Sophmtzl Nähtispclhsls LedetkoffcrN und 1 KikschbauupFtiiget  noch gut
r. erhalten, Tafelforms

Fkuhn9k» nBaarzahlung, meistbietend, öffentlich ver-
M! · Eine Kalbskulx gNa·mslau, den ·25. Februar 1·885.
beiwarzscheckig starkes Kuhkaklxtåktlziåm Verkauf Der Gertchtsvollztehen

»auf dem Sande« Fruhner.



Holz-Verkauf
um dem gelingt. xarttrenier Ilamglau

Freitag den 27. d. M.
im Gasthause von Kabus in Reiehthab

A. Bau- und Nutzholz
von Vormittag l0 Uhr ab in nachstehender

Reihenfolge:
1. Schutzbezirk Schadeguw

7 Stück Eichen, 3 Kiefern, 7 Fichten
2. Schutzbezirk Sgorsellitx Jagen 74 und 75.

Eichen: 14 IV. Cl., 14 III.
Kiefern: 235 V., 153 IV., 20 III.
3. Schutzbezirk Glauscha Jag. 101.
5 Birkenstangety 90 Fichtenftangen III.

4. Schutzbezirk Schmograw Jag. 105 u. 106.
Weißbuchent 100 Stangen III. Cl.
Birken: 3 V.
Kiefern: 498 V., 92 IV., 5 III.

B. Vrennholz.
nach Beendigung des Bauholzverkaufs

von etwa 1 Uhr Nachmittag ab:
1. Schmogram Jag. 106.

Birken: 6 Meter Scheit
Kiefern: 51 ,, ,, 5 Stock, 30 Hau-

fen Astreisig 
Jag. 98 u. 101.

Birken und Erlent 2 Scheit, 2 Haufen
Stangenreisig

Kiefern: 7 Haufen Stangenreisig
Ficl!ten: 13 ,, ,,
3. Schadegun Jag. 39 und Tot.

Eichem 5 Scheit.
Birken u. Erlen: 74 Scheit, 40 Kniippeh 35

Stangenhaufen, 56 Haufen
e g.

Nadell!olz: 184 Scheit, 4 Stock.
4. Sgorsellitz

Jagen 71, 72, 76, 77, 78.
Eichent 12 Scheit.
Birken: 54 Scheit, 1 Knüppel
Aspem 11 � 85 Haufen Stangenrei-

" ag. 77!.
Kiefern: 124 Scheit, 75 Knüppel

Name-lau, den 17. Februar 1885.
Der Königl. Oberförster.

Störig.
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Das Dom. Kriokau
verkauft

3000 Ctr. gelbfleifchige

Zwiebelkartoffelm
300 Ctr. Eßkartoffelm

seid efreien Rothklee,
kleine schlesische und

VictorimErbs en.

Holz-Verkauf.
Olsersiirflrrei Vomvromlka Heini-glich,

Oberschlesien  Poft!.
Auf nachftehend fertig ausgearbeitete Holzsow

timente von:

Schntzbezirk Wolfshaus Jagen 25.
Loos 1: ca. 60 Erlen III. bis V. Cl.

Schutbezirk Schwarzwasser Jagen 46.
Loos 2: 1 Erle III., 10 Erlen IV. und 17 Er-

· len V. Cl.;
8 Kiefern I Cl. mit 18 Festmetey

28 II. Cl. mit 48 Fm.;
III. Cl. mit 66 Fm.;

: 131 » IV. ,, ,,1o0 ,,
95 « v« « »  «

17 5 Fichtenstangen I. Cl. u. 20 II. Cl.;
8 Rm. EichemNutzholz 1 und 2 m

lang,
15 Rm. Rothbuchen-Nutzholz 1,5 m

lang;
3 Rothbuchen II. Cl. mit 5 Fm.,

2 III. Cl. mit 2 Fm.:
11 Rothbuchen IV. Cl. mit 7 Fm.;

6 Weißbuchen IV. Cl. mit 5 Frei»
21 V. Cl. mit 7 Fm.

Schutzbezirk Dammratsch Jagen 192.
Loos 13: 62 Kiefern V. Cl. mit ca. 20 Fm.,

9_ bis 12 m lang.
Schutzbezirk Dombrowka Jagen 179.

Loos 14: 128 Rm. ErlemScheit Nr. 25 bis 31,
33 bis 36.

Schutzbezirk Dombrowka Jagen 156.
Loos 15: 90 Rm. Erle11-Scheit.

Schutzbezirk Jaginne Tot. H.
Loos 16: ca. 150 Rm. Birken .- Scheit, gesund,

Jag. 93, 69, 70, 75, 98, I23.
» Daselbst Tot. V.

Loos 17: ca. 120 Rm. Birken - Scheit, gesund,
Jag. 70, 7I, 72, 73, 74;

70 Rm. Birken - Scheit, gesund,
Jag. 76, 77;

� 19: ca. 100 Rm. Birken - Scheit, gesund,
Jag. 78, 79, 99, 100, 115, 116, 122.

werden versiegelte mit der Aufschrift ,,Holz-Sub-
mission versehene Offerten bis zum 2. März er.
entgegen genommen. Den Kaufbedingnngejn welche
im Wesentlichen mit den allgemeinen Holzverkaufs-
bedingungen übereinstimmen, unterwerfen sich die
Submittenten durch ihre Offerte Die Gebote kön-
nen nur beriicksichtigt werden, wenn sie in vollen
Procenten der Taxe bestimmt auf das ganze Loos
abgegeben find.

« Die Eröffnung der Offerten und eventuelle so-
fortig Zuschlagsertheilung findet Dienstag den
3. kWiärz c. früh 9 Uhr im Schaitzckschen
Gasthause hiersclbst statt.

Kgl. Dombrowka, am 22. Februar 1885.
Der Oberförsten gez. Stahl.

55 «
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Evangelis ch er Frauen- und Jungfrauen-Verein.
Freitag den 27. Februar Ylachmittags 4 Zlchr

General-Versammlung
in der Wohnung der unterzeichneten Vorsitzenden.

T a g e so r d n u n g: 1. Rechnungslegung
2. Auswahl der zu unterstützenderrdiesjährigen Confirmanden
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstige Anträge.

Jm Namen des Vorstandes: A. Katze.

Kürschner} Taschen-buntersatluns-Lexilnn
solid gebunden zu 3 Mark.

giebt auf 100 000 Fragen d. Augenblicks prompte, zuverlässige Antwort. � Verlag von W. Spemann, Stuttgart.
Von den zahlreichen lebenden Empfehlungen des Werkes können wir hier nur einige anführen:

Jtöfnifdie Zeitung. �Seltsam beim erten Anblick, staunenswerth bei näherer Prüfung, ungemein schätzbar
und zuverlässig beim Gebrauch etc.�

Zserkiner Fagebkath
verspricht etc.�

Dentsches Fagebcatt
Zserner Bund.

�Ein handliches Vademekum für jeden Gebildeten, das die fruchtbarsten Wirkungen

�Ein Wunder auf dem Gebiete der Lexikographie etc.�
�So lange die Welt steht, ist es Wahrscheinlich der Menschheit noch niemals so" leicht -

macht worden, die ganze Masse universalen Wissens in einer Rocktasche überall hin zu tragen etc.
Cseipziger Zeitung.
gsiener Jremdentikath
Sttnstrirte Zeitung.

schon dagewesen« zurücknehmen etc.
gßtestauet �gaotgenaeitung. �Ein Meisterwerk . . .

�Das Unbeschreibliche �� hier ist es gethan etc.�
�Eines der originellsten Erzeugnisse des deutschen Büchermarktes etc.�

�Ben Abika würde angesichts dieses Bücherzwerges seinen bekannten Ausspruch �AllesH
ein nicht genug zu bewunderndes Beispiel deutschen Fleis-

ses, deutscher Ausdauer und � deutscher Geduld!�
Vorräthig oder zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Nach Orten, in denen solche nicht

existiren, liefert der Verleger direct gegen vorherige Einsendung des Betrags.

Ym gelernten cles Königs!
Jn der Privatklagesache des Handelsmann

Louis Heinrich in Nassadel, Privatkläger, ge-
gen den Wirthschaftsasjnspector Nielaiis ebenda,
Angeklagter, wegen Beleidigung hat das Königliche
Schöffengericht zu Namslau in der Sitzung vom
13. Januar 1885, an welcher Theil genommen
haben: �

1. Bräuer, Amtsrichteu als Vorsitzenden
2. Nelke, Gutsverwalter in Jakobsdors,

3. Siebenhaar, Brauereipächtey Grambschütz,
als Schöffen,

W a n d e r , als Gerichtsschreibey
für Recht erkannt .

Der Angeklagte, Wirthschaftsinspeetor Nielaus
in Nassadel ist der Beleidigung in zwei Fällen
schuldig und wird deshalb mit je sechs Mark,
zusammen mit zwölf Mark Geldstrafe, im Un-
vermögensfalle mit zwei Tagen Gefängniß be-
straft und verurtheilt, die Kosten des Verfah-
rens au tragen.

Dem Beleidigten, Handelsmann Louis Hein-
rich in Nassadel, wird die Befugniß zugespro-
chen, den verfügendeii Theil des» Erkenntnisses
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des
rechtskräftigen Urtels einmal im Namslaiker
Kreisblath auf Kosten des Angeklagtem veröffent-
lichen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

Die nicht beendete

Holz-Auction
im xorflrenier PoInisch-Marchwitz
wird Montag den 2. Niärz er.

von 9 Uhr Morgens ab
an derselben Stelle weiter fortgesetzt.

Trokkene Kiefern Zollbretter
» 3/4 n
� » Bohlem
» Birken »
» » Bretter,
» Erlen Räumen,

einen großen Posten Dachlattem
Schindeln u. Eiehen-Rundho"

zu Ackerwalzen in jeder Länge und Stä
pfiehlt zu mäßigen Preisen. «

A. Störung

�slefpm.
ab meiner Ziegeleh nett
einzelnen Fuhren.� lasse igb

2C. abßgf�
gen, oder zahle für jek
zweisp. Fuhre 20 Pf-

E11



Die Dom. Sehmegrau
verpachtet die ihr gehörige

wilde Fiskherei
in der Weide

und nimmt Pachtofserten bis 15. März er.  s»
entgegen,

Bekanntmachuitxp
Den geehrten Herrschaften von Stadt und Land

die ergebene Nachricht, daß ich wieder meine erste

amerikanische Fiunskhlanzplattanslalt
in Erinnerung bringe, und daß in derselben auch
Lehrmädchen aufgenommen werden.

Nat Blau, den 18. Februar 1885.

E. Klimke, Glanzplätterin

Mess. Aptelsinen,
30 bis 40 Stiikk für 3 LNkL

Citronen,
» Strals. Brathe_ringe,__

Wiener Appetit-Reise,
Schweizer Käse,

Limburger Käse,
ff. Jamaica-Rum,

  ff. Ara�e de See,
echt Nordhauser-Korn,

große Auswahl in feinen

Tafel-Liqueuren
empfiehlt einer geneigten Beachtung

70

.  PaulK0schwitz,
«? Namslau.

» Es;  Hauptverkaufsstelle
«·- I E  chemisch untersuchter,

«  garantirt reiner,
0ber-Ung«ar-,

Tokayer-Medicin al-
u. Dessert-Weine.

Preis-Courant
fiir Zseine in V1-Griginak-  Vz-ciifer! Flatschen.

� 92 "929292 . I.
« «-- isnnnls � J« ·- . -·-zs«,s»»äzsz.».·»&#39;. , - »

�/1-Orig.-
c? Flasche
z �/2-Ltr.

5 gezehrter Ober-Ungar  guter Tischwein! 1 50
6 gut gezehrter Ober-Ungar  feiner Früh-

stückswein! . , . . . . . . . 2 �
7 1874er Medicinal-Tokayer  für Frauen,

Kranke und Reconvalescenten! . . 1 75
8 1869er Medicinal-Tokayer  wie No. 7

verwendbar! . . . . . . . . . 2 50
9 1868er Medicinal-Tokayer  wie No. 7 u.

8 verwendbar! . . . . . . . . 3 �
12 1869er Ungarischer Rothausbruch  für

Bleichsüchtige und Blutarme! . . . 2 ��-
Preise incl. Glas, excl. Verpackung. "

Analysen liegen zur Ansicht aus, resp. werden
jeder Flasche beigegeben.

Strohhiite
werden gewaschen, gefärbt und moder-
�m� «« Theresia Kreil.

Mk für Belkörden und
a g g e  liefertPrivate

Fahnexnglkanufactur «
Franz Reinecke, Hannover

l
i

Paul Kosehwitz,
Klug.

F iMaumenliiiume H
«Hausflamnen! sehr gesunde, meist bis 2 Fin-

it starke Stämmchem mit glatter Rinde, zwei
nd darüber Stammhöhe bis zur Krone,
ce Chausseebäume, hat mehrere hundert

Erbe« 0. Barth,
Bernstadt in Schlesien

spnndung seiner Frau von einem
"de, gesunde Mädchen! und

�ich langwieriger Krankheit
rzeichnete in sehr große

her� edeldenkende, viel-
eines der Kinder zur
annehmen zu wollen.
t Quak,

Dem. Reichen.

Große Posten
Bretter und Bohlem

Kiefer und Fichte,
sowie Daehlatten

sind stets vorräthig bei
 W. Schüttan,

Yamratschhammeig Rost Legt. Yoinlirowlicr

Malzkeime
offerirt zum Verkauf

E. Heilmann,
Brauereibesitzen

English Cenversation
given by Miss Molnar.

Schulstrasse Nr. 10.



Dr. Pannen�:

G i c h t w a t t e �
beste« Höiilkltttel ge eilt, t�un nun« I
««ZZ?-ii·ä«-.«-«FL.: 2:s;e««3.:3.se«"-T37-««- u"
Ikkskkkkfkth Rücken-« und Letiltatintketiofgichn
ä: Zacken« zu 1 M. und dulden s«
Willl. Wilde, Qlpotbefer.

iomaine Schmograu
vfferirt zur Saat

Tannenklee und
Gelbklee m Hulsen

� 8 Cis. spiitbiiiheudeu

Rothklee
hat noch abzugeben das

Dom. Eokersdorf.

Dom. Nieder- Wilkau
sucht ein kräftig-es, gesundes

 II. 6250.!

Akkerpfcrd 5��-6jährig;
zu kaufen.

500 LNar
KOUIES Æaktnmasfier

zahle ich dem, der

ä Flacou 60 Pfg. jemals wieder Zal!nschn1er-
zen bekommt oder aus dem Piunde riecht.
Johann George Kothe Nachll. Berlin. i«
Jn Namslau nur echt bei H. Steinitz.

Æoofe ä 3 Mk.
zur Schles. Lotterie zu Breslau,

Ziehung am l9. Niärz 1885,
empfiehlt Paul l osol1witz.

R i n g.

XkügeksUnterrickst
ertheilt in, sowie außer dem Haufe und erlaubt
M! dem hochgeehrten Publikum bestens zu em-
pfehlen Max Barasch,
»� wohnhaft im Rathhausa

Am legten Holztertnine ist im Marok-
scheii Locale eine schwarze Pelzmiitze
gez. J. DE. vertaufcht worden. Der Jn-
haber wird ersucht, selbige hier umzutauschen

älieicbtbal. « »

m
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beim Gebrauch von

sp

Ypfecsinen
empfiehlt billigst

Für Knaben, Iåkisskskkjåsiås �S233�,
Quinte» Quarta von Ostern ab besuchen wollen,
weist gute Pensionen
nach und ertheilt bereitwilligst Auskunft

Namslau, den 16. Febr. 1885.
Carl Dethle�s Buchhandlung.

Knechte, Burschen und
ANägde

mit Dieustbuch, erhalten sofort die besten Stel-
len in Breslau, Hummerei 2.

100 bis 150 Arbeiter«
werden beim Chaufseebau PolnischsWiirbitz bei
Constadt, bei gutem Accord, zum Steingraben und

»» -schlagen in Arbeit angenommen und können fich in
{Polnisch-Würbitz im Gasthause bei Herrn
�Wendriener melden.

.- - �n  s . « ."�.;:-·-.·.f-.;«-�»s«:."T..�--" « «« »«  «.-·»,
- . "· . �a.�  &#39;. » · ü}... »·«·.«.»« �U,� . »«   .  J «« «« ««««··-·."«sz:, -

. " .  5;.1 i·
-&#39;.-,,wn   I      v"-"Z   »k�. · �u . &#39;

können sich sofort melden und finden« r
dauernde Beschäftigung.

R. Koschwitz.

Gebt. Schmlereck,
Maschinen-Fabrik, Neparatur-Werk-

stätte und Dampfschneidemiihle
Namslau.

s g O

Ein Hchnetdergeelke
kann sofort in Arbeit treten bei

Heinrich .Kutsche�
Herrenkleiderversertiger in Ober-Wilkan.
Auch wird ein Knabe in die Lehre bald

angenommen.

gtin Finaöe
findet als Lehrling Aufnahme bei

Paul Koschwitz, 
R i u g.

Ein ordeittliches

Dcenstmadchem
welches gut waschen kann und in der Küche
etwas Bescheid weiß, kann sich zum 1. April mel-
den bei Langer

in Bselmshdors
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Ein Knabe,
welcher Lust hat die Conditorei und Pfef-
ferküchlerei zu erlernen, kann sich melden bei

B. Koschwitz, Conditor.

Auf ländl. Grundbesitz rund gegen genügende
Sicherheit werden für sofort oder später gesucht:

143 Thlr. 7�/2 Sgr. d.  Seit und 200
Thlr., 300 Thln und 12 bis 1300 Thlr.

Näheres durch
Julius Spiller�s Commisf.-Bureau.

Mk.  sind gegen hypothekarische
Sicherheit per 1. April er.

zu vergeben. Nähere Auskunft ertheilt
s. Bielschowsky.

9000 Zeiark
sind zur ersten Hypothek im Ganzen oder getheilt
zu vergeben» Näheres zu erfragen in der Exped
d. Bl.

Wehlthätigkeits-

Vorstellung 
Sonntag den 1. März d. J.
im Saale der Grimnrftljen holen.
I. Yer Speck-Hauer.

Legende aus dem Leben J esu.
Rhetorischer Vortrag.

II. Aufgeführt von den Mitgliedern des hu-
moristisch-musikalischen Vereins

�Brumme�:

Mein Leopold.
Volksstück mit Gesang in 3 Acten und

6 Bildern von Adolph L�Arronge.

Einlass in den Saal 6�/2 Uhr. � Anfang
präcise 71/2 Uhr.

Preise der Plätze.
Reservirter Platz 1,50 Mk., I. Platz 1 Mk.,

II. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf.
Billets zu den reservirten Platzen und I.

und II. Platz sind bei den Herren Kau�euten
Franke u. Werner, sowie Conditor Kosch-
Witz zu haben.

Kassenpreise.
Reservirter Platz 2 Mk., I. Platz Mk. 1,50,

II. Platz 80 Pf.

Die Einnahme ist abzüglich der Tageskosten
für die beiden hier zu errichtenden Waisenhäuser
bestimmt und daher der Wohlthätigkeit keine
Schranke gesetzt. «

Der Vorstand der �Brumme.�

»Oeffentlicher
V o r t r a g
Pastor vor: gbhlümbach

aus Amerika

Donnerstag d. 26. Febr.
Abends 8 Uhr

im großen Saale von
· J

Grimm s gkzotelå
d Zutrittf frei für Jed e rm a n n, auch für Frauen

un Jung rauen.
Der Vorstand des evang. Piännew

und Jünglings-Vereisis.

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Donnerstag, den 26. Februar

er. Nachm 5 Uhr: feierlicher Gottesdienst,
bei welchem Herr Pastor von Schliinlbakh
aus Amerika die Predigt halten wird.

Das evangelische Pfarramt.
�- Die Kölnische Zeitung sagt: Anfer Bock? in Zsaffen

von Bernhard Poten und Chr. Speier. Verlag W. Spe-
mann in Berlin und Stuttgart. Dieses Werk wird in
30 Lieferungen erscheinen, deren erste soeben ausgegeben
wurde. Yie xiusstattung in Zsort und Zzikd ist gleich
vorzüglich und übertrifft und! die Anforderungen, die
man an ein bei Hpemann ersclieinendes gserli zu stellen
berechtigt ist. Das ganze Werk wird in zwei Theile, die
»Im Frieden« und ,,Jm Kriege« betitelt sind, zerfallen.
Die Heeresverfassuiig wird geschildert und daran reihen
sich chronologisch in den folgenden Kapiteln: der Eintritt
in das Heer; das Lehrjahrz das Manöverz der Beurlaubte»-
standz die einzelnen Truppengattungeiiz die Eintheilung
des Heeresz die Niilitärhierarchiez die militärischeti Erzie-
hungs- und Unterrichtsanstalten; nach vollendeter Dienstzeit.
Jm zweiten Theile finden wir dann: Die Mobilmachung
Vor dem Feinde. Hinter der Armee. Des Kriegers
Lohn. Die Heinikehn Eine große Menge guter, mit der
Wirklichkeit übereinstimmender Bilder werden den Jnhalt
begleiten. ,,«x;1lnser Yolli in Waffen« ist ein hervorra-

» gend nationales und patriotiscljes Werk, für dessen
Herstellung allen Mitwirkenden Yanli gebührt.

« �Neue Musik-Zeitung�. Die neueste Nr. dieses
beliebten illustrirten Familienblattes bringt ausser den
interessantesten Berichten aus dem Künstler� und Theater-
leben: Händel und Bach, Festgedicht von Luise Hitz.
� G. F. Händel, Biographie. �� Dolores und Palestrina,
Erzählung. �� Der Grobschmied von Edgeware  Hän-
del�s Grobschmied Variationen! von Mary N olte. ��
Der Postillon von Lonjumeau: Eine heitere Geschichte
von E. Pasque. �� Allerlei Präludien, Plauderei von
Fritz Kögel. --

Als Gratisbeilagen: Otto Klauwell �Album�
blatt� für Klavier zu 2 Händen. E. Ascher, �Wiegen�
lied� für Klavier zu 4 Händen und Mathilde Heim-
Brem �Kleines Vortragsstück� für Violine und Klavier. ��-

Unsern Lesern sei dieses gediegene Blatt bestens
empfohlen.

Probe-Nummerngibt" jede Buch- und Musikaliem
Handlung gratis ab. «


